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,,Lasst uns gemeinsam etwas unternehmen"
aber je nach Streckenführung wenn die Bürgermeisterin
25000 brw. 24000 (Stromer und die Politiker auf allen
landstraße) rurd auf der L Ebenen sich ftir den über-
875 in Richtung Delmenhorst gang Mü'hlenhaus einsetzen,
22000 brw. 20 000 KftlTag bei dem dann aber immerhin
mit einem hohen LKW-Anteil. noch 20 000 Fahrzeuge in

IESERE$ltffi stellen die Meinung des Einsenders dar. Sie sotlten
60 Druckzeilen ä 30 Anschläge nicht überschreiten. Bei der Vielzahl
von Zuschriften können nicht alle benrcksichtigt werden. Außerdem
behdten wir uns dS Rsht auf Kürarng vor. Einkürzungen werden
von der Redaktion mlt dem Vermerk (...) kenntlich gemeht"
Briefe ohne Namen, Unterschrift und Adresse des Verftssers werden
nicht abgedruckt.

Hiervon wird der größte Richtung Delmenhorst fah-
Teil der Kraftfahrzeuge durch ren.
die Orte Elmeloh, Almsloh, Wenn die Bremer eine Au-
Hoykenkamp, Heide und tobahn mit Weserrunnel wol-
Bookholzberg fahren. Daran len, dann sollen sie den Mehr-
wird sich auch nichts ändem, verkehr auch geflilligst auf
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Kinder qlber machen ünd FHcüen und Volumen sowie """tiitt"lü;rüf6*;%-
Dinge erarbeiten'{. So be- mit komplexen Sachverhalten rinna Freihof weiter. Neben
komme die ,,trockene Mathe- am Beispiel von Bäumen, dem Begreifen mathemati.

l/lfe ZZ- ad-O(
Eigenes FFH-Gebiet soll Entwicklungsachse verhindern
B 212NEu Schönemoorer geben Kämpf nicht auf - Gespräche mit Wesermarsch
scrörusuooR/MTN - Aufge-
ben wollen die Initiativen ge-
gen den Bau der Südvariante
der B 212neu auch nach dem
für sie enttäuschenden Erörte-
rungstermin nicht. Ganz im
Gegenteil, wie Harm Ehlers,
Vorsitzender des Orts- und
Verkehrsvereins Schönemoor
betont. Das Hauptaugenmerk
müsse jetzt aber in der Verhin-
derung einer Entwicklungs-
achse über Ganderkeseer Ge-
biet liegen. Da die Südvari-
ante ,,so gut wie besiegelt"

sei, komme Delmenhorst
nämlich in die Zwiclani.ihle,
,,dass sie eine solche Entlas-
tungsstraße fordem müssen".

,,Aber wir haben aus der
Schlitzohrigkeit Bremens ge-
lemt", so.Ehlers. Das Bundes-
land hatte mit Hinweis auf
ein Schutzgebiet eine Trassie-
rung weiter nördlich verhin-
dern können. ,,Und was die
können, können wir auch:
Dann beantragen wir einfach
auch ein FFH-Gebiet."

Zunächst aber stehe in der

kommenden Woche ein Ge-
spräch in der Wesermarsch
an. Mit dem Landvolk und
der Iandwirtschaftskammer
sollen Möglichkeiten erörtert
werden, wie Auswirkungen
der Südvariante auf die Schö-
nemoorer landwirte abgemil-
dert werden können. ,,Wenn
die l^andwirte alle Sinn und
Verstand zeigen und sagen,
wir teilen die bittere Pille,
dann ist die auch leichter zu
schlucken." Auf kollegiale Art
und Weise soll über eine ,,in-

ihre Straßen fahren lassen
und nicht die Nachbarn da-
mit belasten. Ich habe auch
Sorge, dass die von Delmen-
horst ins Spiel gebrachte Ent-
lastungsachse nur auf Eis ge-
legt wurde. Irgendwann wird
sie dann von dem Delmen-
horster Bundestagsabgeordne-
ten Ortel klammheimlich, still
und leise mit der Begründung
umgesetzt werden, dass Del-
menhorst ja im Kfz-Verkehr
erstickt.

Liebe betroffene Leute aus
der Gemeinde Ganderkesee,
wacht auf und lasst uns etwas
gemeinsam dagegen unter-
nehmen, so nach dem Motto:
Gemeinsam sind wir stark.

Rolf Tlmmerman
Bookholzberg
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Beir"; ,,Behörde hält an Süd.va-
riante fest" (ltWZ uom 19. luni)
unrl weitere krichte zum'l'lrcrna. 

B 212neu

(...) Ich kann es absolut
nicht verstehen, wie die von
uns gewählten Leute durch
ihr Verhalten uns Bürgern
ncch erheblich mehr PKW-
und LKW-Verkehr bescheren
wollen, anstatt uns davor zu
bevvahreri. Die von Herm
Delfs genannten Verkehrszah-
len machen das doch zur Ge-
'rüge deutlich

Danach fahren jetzt auf
der Stromer tandstraße 6800
Kfzl1hg und auf der landes-
straße 875 in Richtung Del-
menhorst 6500 K&/Tag.
Drrrch den Ausbau werden es

Namr deuülen gemacnr wsr-
den", meint Korirrna Freihof,
die das Projekt angeschoben
hat und auch leiten wird.

teme Flurbereinigung" ge-
sprochen werden. So könnten
durch Flächentausch nörd-
lich und südlich der B 2l2neu
künftig weitere Anfahrtwege
vermieden werden.

Und noch eines stellte Eh-
lers klar: ,,Wir stehen voll hin-
ter den Delmenhorster Initia-
tiven gegen die B 212neu." Ei:
nige Ortsvereine und land-
wirte würden auch flnanzielle
Mittel fi.ir einen möglichen
Rechtsstreit zur Verfiigung
stellen.
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Reiterverein Dlutzt sich heraus fürs Fest €


